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Rettung des Jungen noch Nutzen gestiftet. AuS der Mit-
theilnng von Kunz scheine hervorzugehen, daß bei sonst

nicht zn beseitigendem Krumpfe in einzelnen Fällen die

Geburt obnc Gefahr mittelst einem Einschnitt in die

krampfhaft verengerten Stellen bewerkstelligt werden
könne. Jedenfalls sei es aber rathsam, den Krampf
nicht so bald für unheilbar zu halten, denn auch die

heutige Diskussion lehre, wie oft Zeit und vielleicht

Bewegung, sowie die Anwendung von Narkotika zum
Ziele führen.

Die Arbeit des Thicrarzt Kunz wird verdankt und
der Redaktion deS Archivs zu übermachen beschlossen.

(Fortsetzung folgt.

k. Anzeige.

Preisanfgabm.

Die Gesellschaft schweizerischer Thierärzte schreibt

folgende Preisaufgaben aus:
i) Nachweisuugen über die Erscheinungen und Ur-

fachen der Knochenbrüchigkcit des Rindviehes, Dar-
stellung der chemischen Verhältnisse der Knochen, An-
gaben der Beziehungen, in welchen sie zur Lecksucht

steht, sowie der zweckmäßigsten Heilmethode unter Be-

zeichnung der Bestandtheile jener spezifischen Mittet,
welche mit Erfolg dagegen angewandt werden.

Preis: 2vlf Fr., Accessit: kW Fr.
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2) Beschreibung der Ursachen und Behandlung der

Unfruchtbarkeit der Kühe, namentlich auch in

Bezug auf den Zustand der Gcschlcchtöthätigkeit selbst.

Preis: 1W Fr., Accessit: 50 Fr.
Die Prciöschriften dürfen nicht vom Verfasser iclbst

geschrieben sein. Jede soll mit einem Motto versehen

und dieses auf der Außenseite eines mit fremdem Siegel
verschlossenen Zeddels, welcher den Namen des Ver-
fassers enthält, wiederholt werden. — Arbeiten, für
welche den Verfassern Preise bezahlt werden, sind Eigen-

thum der Gesellschaft. Die nicht als preiswürdig er-

klärten können von den Verfassern innert einer öffentlich

bekannt zu machenden Frist zurückverlangt werden. Nur
d i e Zeddcl werden geöffnet, welche preiswürdig erklärten

Arbeiten beigelegt sind; die zu als nicht prciöwürdig
erklärten Arbeiten gehörenden dagegen werden öffentlich

vernichtet.
Die Preisschriften sind bis Mitte Juni 1853 an

den ersten Preisrichter, Hirzel, Direktor an der Thier-
arzneischule in Zürich, portofrei einzusenden.
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